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«CHANCE Schweiz» befasst sich
mit der «Zukunft Schweiz»

pd. «ich wünsche mir eine
Schweiz, die innerhalb Europas die
Funktion eines liberalen, weltoffe-
nen Leuchtturms übernimmt» -
das ist eine der Aussagen des
inten/iew-Partners David de Pury
in der Dezember-Ausgabe
«CHANCE Schweiz». Vom lang-
jährigen Diplomaten, der seit kur-

zem an führender Position in der
Wirtschaft tätig ist, wollte «CHAN-
CE Schweiz» wissen, wie er die
Schweiz heute beurteilt. - Zudem
dokumentiert dieses vierteljährlich
erscheinende Forum für Sicher-
heits- und Friedenspolitik den
Stand von Armee '95 und im «Zei-

chen» schliesslich erhebt Toni

Cipolat, Präsident des Vereins
«CHANCE Schweiz», den An-
spruch, dass unser Staat nicht
Selbstzweck, sondern Mittel zum
Zweck ist.

«CHANCE Schweiz» kann bestellt
werden beim Sekretariat
«CHANCE Schweiz», Postfach 304,
5004 Aarau, Tel.: 064-31 72 31.

Landeskarten 1:50 000
sind komplett
pd. Mit dem neuen Blatt 249bis
Nauders hat das Bundesamt für

Landestopographie (L+T) das

nationale Kartenwerk 1:50 000 fer-

tigerstellt. Die Karte zeigt eine

interessante, aber wenig bekannte

Region im Dreiländereck Schweiz-
Italien-Österreich. Durch den Fund

der Broncezeitmumie ist die Ge-

gend vor kurzem ins Scheinwerfer-
licht geraten.
Sämtliche Normalblätter der Lan-

deskarten 1:50000 sind jetzt pu-
bliziert. Möglicherweise wird in

den nächsten jähren die eine oder
andere neue Zusammensetzung in

diesem Massstab herausgegeben.
Vom ursprünglichen Programm ist

nur die Landeskarte 1:1 Million

noch in Arbeit. Die Schweiz macht
darauf allerdings einen sehr klei-

nen Anteil aus, das Blatt geht von
Paris bis Prag und von Narbonne
in Südfrankreich bis Split an der
Adria.

«Das letzte Defilee»

pd. Sie war wohl die Truppengat-
tung mit dem markantesten

Korpsgeist des schweizerischen
Milizheeres - die Kavallerie. Dass

das Parlament 1972 beschlossen
hat, sie aufzulösen und auf Schüt-

zenpanzer umzuschulen, traf die
Dragoner deshalb nicht bloss im
militärischen Lebensnerv, sondern
führte bei vielen von ihnen, die
sich mehrheitlich aus bäuerlichen
Kreisen rekrutierten, zu einer
Staatsverdrossenheit. Oberst Adolf
Meier, der letzte Kommandant
des Dragonerregiments 1, schil-
dert in diesem Buch, wie er den

Kampf um die Erhaltung der
Kavallerie führte. Entstanden ist
ein faszinierendes, zeitgeschichtli-
ches Werk, dessen Autor scho-

nungslos offen die damaligen Vor-

gänge auf der politischen Bühne
schildert und dabei der Prominenz
hart an den Karren fährt. Ein

besonderer Leckerbissen sind die
Zitate aus dem Tagebuch des

Regimentes, das ein junger Haupt-
mann namens Franz Blankart führ-

te - der heutige Staatssekretär und

Verfasser des Vorwortes. Abbil-
düngen und ein Abriss der Ge-

schichte der schweizerischen Rei-

tertruppe runden das interessante
Buch aus der Weltwoche-ABC-Rei-
he «Aktuelle Bücher der Zeit» ab.

Adolf Meier, Das letzte Defilee.
310 S., 32 Abb., 12,5x20,5 cm,

geb. mit Schutzumschlag,
Fr. 39.80, ISBN 3-85504-135-0,
Weltwoche-ABC-Verlag

EG - EFTA - EWR:
Rein oder raus?

-r. Die sogenannte «Öffnung Rieh-

tung Europa» beschäftigt nicht nur
Behörden, Wirtschaftsverbände
und Politiker, sondern in steigen-
dem Masse auch die breite Öffent-
lichkeit. Was aber ist denn diese
EG, was der kommende Eu-

ropäische Wirtschaftsraum EWR,

was die EFTA und worin unter-
scheiden sie sich? Vor allem aber:

Was hätten wir bei einem Ein-

oder Beitritt zu erwarten, und mit
welchen Folgen müssten wir rech-

nen, falls wir uns weder dem
einen noch dem andern Gebilde
anschliessen würden? Auf diese
und weitere damit zusammenhän-

gende Fragen gibt diese Schrift in

leicht verständlicher Weise Ant-
wort. Ein kleines «Lexikon» der

wichtigsten Begriffe und Abkür-

zungen ergänzt diese Ausführun-

gen.

Greminger Walter, EWR - EFTA -
EG: Rein oder raus?, erschienen im

Leuen Verlag, Postfach 146, Zolli-
kon.
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